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Die Innung fur Orthopé&die-Schuhtechnik Ostwestfalen/Lippe ist ein Zusammenschluss qualifizierter und breitgefacherter
Orthopadie-Schuhtechnik-Betriebe in der Region. Unser Ziel ist es, die Lebensqualitat unserer Kunden durch individuell
angepasste orthopadische Lésungen zu verbessern. Als Teil des Netzwerks flir Orthopadie-Schuhtechnik in Nordrhein-Westfalen
profitieren unsere Mitglieder von umfassenden Hilfen und Angeboten fiir ihre tagliche Arbeit.

DAS ERWARTET DICH AN UNSEREM STAND:

- Einblicke in die spannende Welt der Orthopadie-Schuhtechnik
- Demonstrationen handwerklicher Techniken und Arbeitsmaterialien
- Informationen zu Ausbildungsberufen und Karrierechancen
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DIESE AUSBILDUNGSBERUFE / STUDIENMOGLICHKEITEN KANNST DU BEI UNS KENNENLERNEN:

- Orthopéadie-Schuhmacher*in

Ablauf der Ausbildung:
Praktische Ausbildung im Betrieb:
Umgang mit Materialien und moderner Technik, z. B. 3D-Scannern und Frastechnik.
Erlernen der Anpassung und Reparatur von orthopédischen Hilfsmitteln.

Kundenberatung und Zusammenarbeit mit medizinischem Fachpersonal.

Theoretischer Unterricht in der Berufsschule:

P ESROPISRIS S B SR N { D S S I S DTS

Die Ausbildung zur Orthopédie-Schuhmacherin ist eine duale Ausbildung, die praktische Arbeit im Betrieb mit theoretischem
Unterricht in der Berufsschule kombiniert. Sie dauert 3,5 Jahre und bereitet auf einen vielseitigen und zukunftssicheren Beruf vor.

Vermittlung handwerklicher Fahigkeiten, wie das Anfertigen orthopadischer MaR-Schuhe, Einlagen und Orthesen.

AKTUELL SUCHEN WIR INTERESSENTEN*INNEN FUR:

- Ausbildungsplatze im Bereich Orthopadie-Schuhtechnik
-Ausbildungsplatze zum/zur Kaufmann/frau im Gesundheitswesen

WEITERE INFORMATIONEN:

1. Bundesinnungsverband fur Orthopadie-Technik

https://biv-ot.org/

2. Kreishandwerkerschaft Gutersloh-Bielefeld

Informationen zu regionalen Ausbildungsbetrieben und Ausbildungsplétzen.
www.starte-ausbildung.de

3. Handwerkskammer Portal

Umfangreiche Informationen zu Berufsbildern, Ausbildung und Weiterbildungsmdglichkeiten.
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	Unternehmensname 1: Innung für Orthopädie-Schuhtechnik Ostwestfalen
	Straße/Nr 1: Eickhoffstr. 3
	PLZ/Ort 1: 33330 Gütersloh
	Ansprechpartner*in 1: Jens Uwe Pape
	Telefon 1: 05241/23484-23
	E-Mail 1: pape@kh-gt.de
	Kurzbeschreibung 1: Die Innung für Orthopädie-Schuhtechnik Ostwestfalen/Lippe ist ein Zusammenschluss qualifizierter und breitgefächerter Orthopädie-Schuhtechnik-Betriebe in der Region. Unser Ziel ist es, die Lebensqualität unserer Kunden durch individuell angepasste orthopädische Lösungen zu verbessern. Als Teil des Netzwerks für Orthopädie-Schuhtechnik in Nordrhein-Westfalen profitieren unsere Mitglieder von umfassenden Hilfen und Angeboten für ihre tägliche Arbeit.
	Das erwartet Dich an unserem Stand 1: - Einblicke in die spannende Welt der Orthopädie-Schuhtechnik
- Demonstrationen handwerklicher Techniken und Arbeitsmaterialien
- Informationen zu Ausbildungsberufen und Karrierechancen
	Ausbildungsberufe 2: - Orthopädie-Schuhmacher*in


Die Ausbildung zur Orthopädie-Schuhmacherin ist eine duale Ausbildung, die praktische Arbeit im Betrieb mit theoretischem Unterricht in der Berufsschule kombiniert. Sie dauert 3,5 Jahre und bereitet auf einen vielseitigen und zukunftssicheren Beruf vor.
Ablauf der Ausbildung:

    Praktische Ausbildung im Betrieb:
        Vermittlung handwerklicher Fähigkeiten, wie das Anfertigen orthopädischer Maß-Schuhe, Einlagen und Orthesen.
        Umgang mit Materialien und moderner Technik, z. B. 3D-Scannern und Frästechnik.
        Erlernen der Anpassung und Reparatur von orthopädischen Hilfsmitteln.
        Kundenberatung und Zusammenarbeit mit medizinischem Fachpersonal.

    Theoretischer Unterricht in der Berufsschule:
        Anatomie und Biomechanik des menschlichen Körpers.
        Kenntnisse über Krankheitsbilder und deren Auswirkungen auf das Gehen.
        Materialkunde und Technologie des Schuhhandwerks.
        Wirtschaftliche und rechtliche Grundlagen.
        Betriebswirtschaft, Medizin-Recht.

Berufsschulen in Ostwestfalen-Lippe:

Für Auszubildende aus Ostwestfalen-Lippe findet der Berufsschulunterricht an der Handwerkskammer Düsseldorf statt, da die Berufsschule für Orthopädie-Schuhmacher zentralisiert ist. Die Schüler besuchen den Unterricht in Blockphasen, die einige Wochen dauern.
Besonderheiten der Ausbildung in Ostwestfalen-Lippe:

    Regionale Betriebe bieten oft eine enge Betreuung und ein gutes Netzwerk mit medizinischen Partnern wie Orthopäden und Reha-Zentren.
    Die Innung für Orthopädie-Schuhtechnik Ostwestfalen organisiert regelmäßige Workshops und Fortbildungen für Auszubildende.
    Zusätzliche Angebote wie überbetriebliche Lehrgänge, um spezielle Fertigkeiten zu vertiefen.

Karrierechancen:

Nach der Ausbildung gibt es zahlreiche Weiterbildungsmöglichkeiten, z. B. zur Meisterin im Orthopädie-Schuhmacherhandwerk, Technikerin oder ein Studium in Bereichen wie Orthopädie-Technik.
	Suche 2: - Ausbildungsplätze im Bereich Orthopädie-Schuhtechnik
-Ausbildungsplätze zum/zur Kaufmann/frau im Gesundheitswesen
	Weiteres 2: 1. Bundesinnungsverband für Orthopädie-Technik
Umfangreiche Informationen zu Berufsbildern, Ausbildung und Weiterbildungsmöglichkeiten.
https://biv-ot.org/
2. Kreishandwerkerschaft Gütersloh-Bielefeld
Informationen zu regionalen Ausbildungsbetrieben und Ausbildungsplätzen.
www.starte-ausbildung.de
3. Handwerkskammer Portal
Unterstützende Tools und Infos zur Berufsorientierung im Handwerk.
www.handwerk.de
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